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heute ist es mal umgekehrt als sonst: Die
Abc-Schützen werden eher eingeschult –
die Mädchen und Jungen der 2. bis 12.
Klasse gehen erst am Montag zu ihrem
ersten Schultag in den neuen Klassen los. 
Doch auch die zweiten Klassen sind aufge-
regter als sonst. Sie gestalten heute mit
Liedern, Tänzen und Rezitationen die Pro-
gramme für die Erstklässler. Wird trotz lan-
ger Sommerferien alles klappen? Na, be-
stimmt! Im Übrigen, schaut euch mal den
Comic mit Familie Pfiffig an. Nun wissen
wir, warum wir zur Schule gehen!

Viel Spaß beim Lernen – eure Pusteblume

K I N D E R - M A G A Z I NVolksstimme

Das Ökumenische Domgymnasium und das Norbertusgymnasium wissen genau über Deutschlands ersten Motorflieger Bescheid

Magdeburgs Flugpionier Hans Grade

Sachen zum Lachen

Mäxchen hat zur Einschulung eine Digitalarmbanduhr
geschenkt bekommen. „Toll“, sagt der Lehrer, „kannst du
die Uhr denn auch schon lesen?“ „Aber klar“, meint darauf
Mäxchen, „da steht 8:23. Aber ausrechnen kann ich das
noch nicht.“

!
Unterhalten sich ein Kunstfreund und ein Kunstbanause.

„Gehen Sie auch zu ,Figaros Hochzeit’?“, will der eine wis-
sen. Meint der andere: „Nein, wir schicken nur Blumen.“

!
Während der Nachrichtensendung wird dem Sprecher

auf einem Zettel eine Nachricht hereingereicht, und er ver-
liest sie auch gleich: „Soeben erreicht uns noch folgende
Meldung: ,Ihre Krawatte sitzt schief.’“

!
„Es gibt viele Wege, um zu Geld zu kommen“, meint ein

Politiker zum anderen, „aber nur einen anständigen.“ 
„Und“, will der andere wissen, „welcher wäre das?“ 
„Dachte ich mir doch, dass du den nicht kennst!“
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KONRAD PFEIFT AB: Glocke,
Einrad, Laterne, Brett, Elster =
GELBE KARTE" WANDERLEI-
TER:Nummer 3 " RÄTSEL-
BIENE IRMI:Siehe Zeichnung

Auflösungen

Warum kann der 
Pistolenkrebs schießen?

Der Pistolenkrebs, der auch als Knallkrebs bekannt
ist, lebt in tropischen Gewässern. Seinen Feinden ge-
genüber benutzt der fast blinde, nur fünf Zentimeter
große Krebs einen besonderen Abwehrmechanismus:
Er kann einen Knall erzeugen, der nicht nur wie ein
Pistolenschuss klingt, sondern auch so wirkt.

Dazu lässt er blitzschnell seine übergroßen Scheren
mit einer Geschwindigkeit von mehr als 100 Kilome-
tern pro Stunde zusammenschnappen. Diese schnelle
Bewegung erhitzt das Wasser auf mehr als 5000 Grad
Celsius. Damit entsteht eine Wasserdampfblase, die
mit lautem Knall implodiert. Der dabei entstehende
Lichtblitz ist allerdings nur weniger als zehn Milli-
ardstel Sekunden lang und mit bloßem Auge nicht
wahrnehmbar. 

Der ebenfalls entstehende scharfe Wasserstrahl
kann angreifende Fische, kleine Würmer oder Garne-
len sogar töten. Sitzt der Pistolenkrebs bei seiner Bal-
lerei in einem Glas, so kann das Glasgefäß dabei zer-
springen.

Wer ist Wanderleiter?
Es ist ein Mann. Er hat eine Feder
am Hut und einen Wanderstab in
der Hand. Er trägt einen Rucksack
auf dem Rücken und hat Wander-
schuhe an.

Krokodil Konrad pfeift ab
Foul! Setze die abgebildeten Begriffe in die richtige Zeile, und du
erfährst in den beiden Spalten mit dem Pfeil, was Schiri Konrad
aus der Tasche zieht. Rätsel: Deike (2), Eugen Gliege

Die Tricks der Tiere (27)

Sie haben sich intensiv mit dem
Leben des Magdeburger Flugpio-
niers Hans Grade beschäftigt –
die Mädchen und Jungen des
Ökumenischen Domgymnasiums
und des Norbertusgymnasiums
der Landeshauptstadt Magde-
burg. Entstanden ist eine feine
Ausstellung in der Kinderbiblio-
thek am Breiten Weg 109.

Anlass ist der 100. Jahrestag
der Flugversuche Hans Grades
auf dem Cracauer Anger in Mag-
deburg. Der Kultur- und Heimat-
verein präsentiert damit die Er-
gebnisse eines von ihm ausgelob-
ten Malwettbewerbes. Besonders
die Arbeiten aus dem Domgym-
nasium verraten prima Kenntnis
des Lebenslaufs von Hans Grade.
Entstanden sind Bildgeschichten.
Sie zeichnen sich durch Auswahl
markanter Episoden und ge-
schickte Blattaufteilung aus. Die-
se Comics sieht man sich gern an.

Wer Hans Grade war? Deutsch-
lands erster Motorflieger. Auf
dem großen Cracauer Anger – et-
wa da, wo heute die großen Aus-
stellungshallen des Elbauenpar-
kes stehen – gelang ihm am 28.
Oktober 1908 sein erster Motor-
flug. In acht Metern Höhe flog er
hundert Meter weit. Der Flug en-
dete mit einer Bruchlandung.

Hans Grade wurde am 17. Mai
1879 in Köslin geboren; er starb
am 22. Oktober 1946 in Borkhei-
de. Seine Lebensstationen waren
zunächst die Technische Hoch-
schule in Berlin-Charlottenburg
und Magdeburg. 1903 konstruier-
te Grade in Köslin sein erstes Mo-
torrad. 1905 gründete er die Gra-
de-Motoren-Werke GmbH in
Magdeburg. 1907 begann er mit
dem Bau des ersten Dreidecker-
Flugzeuges. 1909 zog Grade mit
seiner Werkstatt nach Bork, dem
heutigen Borkheide, und gewann
den „Lanz-Preis der Lüfte“. Er
entwickelte auch einen Traktor
und einen Kleinwagen.

Hans Grades Lebensstationen in einem Comic von Jakob Musil vom Ökumenischen Domgymnasium Magdeburg.

Aus einem Grade-Tagebuch von Ly-
dia Gröhn, Norbertusgymnasium.

Mit Fantasie sehen Lucie Ilgner und Carolin Ebeling vom Norbertusgymnasium den
Flugpionier Hans Grade (oben). Viele Lebensstationen hielt Franziska Brinck vom Öku-
menischen Domgymnasium Magdeburg in Bildern fest, darunter den legendären ersten
deutschen Motorflug am 28. Oktober 1908 mit einer Tagebucheintragung (rechts).


